
Für die Küche
Brieschenſnppe Jn lauwarmem Waſſer werden zwei Kalbs

brieschen gewaſchen einige Augenblicke in der Fleiſchſuppe gekocht
herausgenommen abgehäutet und fein gewiegt Nun läßt man in
einem paſſenden Gefäß eigroß Butter zergehen dämpft ſeingeſchnit
tene Peterſilie und einige Schalotten gibt die Brieschen hinein
und h ſie mit einigen Kochlöffeln Mehl Das ganze wird nun
mit der nötigen Fleiſchſuppe angerührt eine halbe Stunde aufge
kocht inzwiſchen 1 Eidotter und 1 Eßlöffel Rahm verrührt die
Suppe damit verbunden und beliebige Klößchen oder Semmel
ſchnitten eingelegt
Lebervögel Aus einer halben ſchöngewachſenen abgehäuteten
Kalbsleber werden zwei Finger breite ebenſo dicke und ein Fingerlange gleich große Stücke geſchnitten Dieſe werden mit Pfeffer

beſtreut in ein Blatt Salbei und eine ſehr dünn geſchnittene Speck
cheibe eingewickelt und mit Faden umwickelt Sie werden nur ineißer Riöhre raſch gebraten und dabei häufig mit heißer Butter

übergoſſen Der Faden wird vor dem Anrichten abgenommen die
Vögel geſalzen ſamt dem Speck angerichtet und mit Zitrone be
träufelt

rei Kalbsbug Der Kalbsbug oder auch ein anderes be
liebiges Stück Kalbfleiſch wird gewaſchen mit Salz und Pfeffer
eingerieben und in ein irdenes Geſchirr gelegt Dann gibt man
einige in Scheiben geſchnittene Zwiebeln gelbe Rübe Lorbeerblatt
Nelken Pfefferkörner Zitrone und ein Sträußchen Eſtragon und
mit Waſſer vermiſchten Weineſſig darüber bedeckt und beſchwert
das Fleiſch mit einem Brettchen und wendet es täglich um Jn
einigen Tagen iſt es zu gebrauchen Dann wird das Fleiſch ge
braten von der Beize die Hälfte daran gegoſſen mit Buiter be
träufelt und mit einigen Löffeln ſaurem Rahm vermiſcht

Anſere Dörrgemüſe
Die meiſten Hausfrauen hegen noch immer ein Vorurteil gegen

örrgemüſe da ſie glauben daß das Gemüſe beim Trocknen an
Geſchmack und Gehalt verliert Beides iſt durchaus nicht der Fall
denn von allen bisher gepflegten Konſervierungsmethoden zur Ver
hinderung der Gährungs und Fäulniserſcheinungen unſerer vege
tabiliſchen Nahrungsmittel hat den praktiſchen Bedürfniſſen und
berechtigten Anſprüchen der Menſchen bisher kein Verfahren beſſer
Dirnt als das der Waſſerentziehung durch Dampf und heiße Luft

ieſe Methode welche erfahrungsgemäß die meiſten und vollkom
menſten Vorzüge in ſich vereinigt hat in den letzten Jahren eine
nie geahnte Vollkommenheit erreicht und hat ſich in hervorragender
Art bei der Herſtellung der mehr und mehr in Aufnahme gekom
menen Dörrgemüſe bewährt

Dörrgemüſe dürfen mit Recht zu denjenigen Artikeln gezählt
werden welche ſich von den in letzter Zeit auf dem Lebensmittel
markt erſchienenen Neuerungen eine dauernde und allgemeine Be
liebtheit der Hausfrauen erworben haben Die Vorzüge dieſer
Erzeugniſſe beſtehen nicht nur in der Billigkeit ſie ſind nur
halb ſo teuer als die meiſten Konſerven ſie unterſcheiden ſich
auch weder in Geſchmack Farbe und Aroma von friſchen Garten
erzeugniſſen und kommen dieſen an Nährkraft und Bekömmlichkeit
vollkommen gleich da ſie alle wertvollen Beſtandteile der friſchen
Gemüſe enthalten und durch Dämpfprozeß von allen ſchwer ver
daulichen Stoffen befreit ſind Dörrgemüſe laſſen ſich leicht und
bequem aufbewahren beanſpruchen nur einen geringen Raum ſind
r geputzt zum ſofortigen Gebrauch fertig und geben nicht
en geringſten Abfall Wenn man weiß daß z B von 50 Kg

Wirſingkohl der im Garten gewachſen iſt nach Abzug des Abfalles
ca 35 Kg zur Verarbeitung gelangen und daß dieſe reſtierenden
35 Kg nur 224 Kg Dörrware hergeben erhält man erſt einen
Begriff welch eine Menge Nährwert das geringe Quantum von
100 Gr Dörrgemüſe enthält mit welchem eine Familie von 5
Perſonen reichlich geſpeiſt werden kann dabei ſtellt ſich die Eß
portion von Wirſingkohl auf nur 7 Pfg Schnittbohnen 9 Pfg
Weißkohl 4 Pfg Karotten ſogar nur 3 Pfg uſw ganz abgeſehen
n nicht zu unterſchätzenden Erſparnis an Zeit und Arbeits

raft
Wirklich in jeder Beziehung empfehlenswerte Produkte auf

dieſem Gebiete liefern die verſchiedenen Gemüſe Präſerve Fab
riken Jn dieſen mit allen Hilfsmitteln der Erfahrung und Technik
ausgeſtatteten Fabriken werden täglich einige hundert Zentner
S Gemüſe verarbeitet Mit peinlichſter Genauigkeit wird in

en Fabrikräumen die friſche Ware geleſen zugeputzt und ſauber
gewaſchen um alsdann von den zahlreichen durch Dampffraft ge
triebenen Maſchinen geſchält und zerſchnitten zu werden Hierauf
werden die ſo vorbereiteten Gemüſe zunächſt in Dampftöpfen einige
Minuten gedämpft und dann auf Horden durch heiße Zugluft ſehr
ſchnell gedörrt Durch das rapide Trocknen bleiben die Nährſalze
vollkommen erhalten und nur die wäſſerigen Teile der Früchte
bis 90 Proz ihres Gewichtes werden verflüchtigt Dem getrock

neten Gemüſe bleiben durch das eigene Verfahren die charakte
riſtiſchen Eigenſchaften des friſchen Naturproduktes vollkommen er
halten und es iſt nur das Waſſer entzogen welches dem Dörrgemüſe
S n beim Anſetzen durch kaltes Waſſer wieder zugeführt

ird
e
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Für jede ſparſame Hausfrau ſind die Dörrgemüſe geradezu un

entbehrlich geworden namentlich in der Zeit wo die friſchen Ge
müſe ſchwer zu haben und ſehr teuer ſind Die Zubereitungsweiſe
dieſer Gemüſe iſt die denkbar einfachſte Für eine Perſon rechnet
man zu einer ſehr reichlichen Mahlzeit 25 Gramm Nachdem das
Dörrgemüſe in friſchem Waſſer gewaſchen iſt ſetzt man es mit reich
lich kaltem Waſſer und Salz zum Feuer läßt es nicht wie dies
fälſchlicherweiſe oft geſchieht über Nacht oder doch mehrere Stunden
im Waſſer weichen bringt das Gemüſe bei mäßiger Hitze zum
Kochen gießt das Waſſer ab und bereitet es dann mit Butter 5Fleiſchbrühe uſw und Braunmehl wie jedes friſche Gemüſe i
den Dörrgemüſen iſt es wie mit jedem anderen Nahrungsmittel
nur die beſten Erzeugniſſe ſind die billigſten und der Geſundheit
am zuträglichſten die Hausfrau achte daher beim Einkauf ihres Be
darfs auf gut empfohlene Fabrikate H F

a

Der Sarquet Jußboden
Den jetzt faſt überall zu findenden Parkettfußboden richtig z

behandeln iſt nicht ſo leicht denn das Parkett erfordert Mühe un
Geduld Jede Hausfrau iſt nun nicht in der Lage oder gewillt
ſich einen ſtändigen Bohner zu halten der auch bei folgender rich
tiger Behandlung des Parketts bald überflüſſig ſein wird Jn
erſter Linie iſt das ſo beliebte Scheuern des Fußbodens ganz zu
vermeiden man bedenke doch woraus derſelbe beſtehtl Es gibt
Stabparkett Karreauparkett auch Moſaik Fußboden genannt
Daraus ergibt ſich ſchon daß er aus einzelnen kleinen Stücken be
ſteht die zuſammengefügt und geleimt ſind Poröſes faſerigesmeiſt Eichenholz wird dazu verwendet welches das Wachs gut auf
ſaugt und ſich leicht abſchaben läßt Bringt man nun I darauf
ſo wird zunächſt das Wachs ſtumpf und ſchmutzig iſt alles Wachs
herunter ſo leidet natürlich das Holz das Waſſer bewirkt das Auf
quellen und danach das Zuſammenziehen des ganz ausgetrocknet
verarbeiteten Holzes der Boden wird uneben beginnt bei jedem
Tritt zu knacken und es bilden ſich Fugen und Spalten zwiſchen
den Stäbchen oder Täfelchen Hat man neues gutes Parkett vor
ſich ſo ſei man zunächſt darauf bedacht daß Waſſerflecke ſofort auf
gewiſcht und trocken nachgerieben werden Fettflecke müſſen möglichſt vermieden werden da ſie nur ſchwer durch Abkratzten Auf

ſtreichen von Kreide oder Ton zu entfernen ſind jedenfalls ſuche
man jeden Fleck friſch zu beſeitigen Wird das Parkett nur
trocken oberflächlich durch Abkehren gereinigt ſo wird es aller
dings mit der Zeit unanſehnlich doch wird dem Parkett weiter da
durch kein Schaden zugefügt die richtige Behandlung ſchafft bald
vieder Beſſerung und Klarheit die einmal gewonnen dann mit
einiger Uebung und geringer Mühe zu erhalten iſt Dazu gehört
eine ſogenante Ziehklinge feine Stahlſpäne hartes Bohnerwachs
oder Bohnermaſſe ein ſchwerer Bohnerſchrupper ein wollenes
Bohnertuch und ein Lappen aus alter Leinewand oder dergl Man
beginne zunächſt bei gründlicher Reinigung mit dem Ausräumen
reſp Zudecken der Sachen dann ſtreue man einen kleinen Teil der
Späne hin ſo viel daß man mit dem Fuß darauf ſtehen kann die
Späne dürfen aber nicht zu dick aufgetragen werden Am beſten
zieht man dazu Pantoffel an und beginnt dann mit dem Fuß auf
den Spänen zu reiben und zwar ſo wie die Faſer des Holzes geht
nicht etwa quer Mit der Hand ſtützt man ſich möglichſt dabei au
einen Beſen den man ſogleich zum Fortkehren des Staubes be
nutzt ſehr bald wird ſich das weiße Holz zeigen und achte man
nun darauf daß gleichmäßig gerieben werde damit nicht eine helle
und eine dunkle Stelle kommt Zu Ecken und ſtarken Flecken be
nutze man die Ziehklinge und ziehe damit das Holz ab Jſt der
Boden ſo abgeſchabt und beſenrein ſo nimmt man den Leinwand
lappen unter den Beſen oder Schrubber und wiſcht ſauber den
Staub vom Boden dann beginnt man mit dem Wachſen Das
Wachs ſtellt man auf die hohe Kante und reibt mit ziemlichem
Druck doch ſo daß nicht Stückchen des Wachſes ſitzen bleiben immer
der Faſer nach eine Fläche etwa einen Quadratmeter groß damit
ein hat man Bohnermaſſe ſo ſtreiche man nur ſehr wenig und recht
gleichmäßig davon auf Nun benutzt man den Bohnerſchrubber
und reibt damit gut nach dem Strich dann legt man das wollene
Tuch unter den Schrubber und wiſcht damit über Das Parkett
wird ſo behandelt ſpiegelblank vermeidet man Flecke zu machen
ſo iſt wochenlang weiter nichts nötig als Abfegen und Nachwiſchen
mit dem Wolltuch hin und wieder bürſtet man mit dem Schrubberx

über H FKleine Mitteilungen
Wie ſollen die Anfbewahrungsräume für Obſt beſchaffen ſein

Gleichviel in welchen Räumen wir unſer Obſt aufbewahren ſie
ſollen froſtfrei gleichmäßig kühl trocken und dunkel ſein Feuchte
Räume erzeugen Schimmelbildungen deren übler Geruch ſich dem
Obſte mitteilt einſtrömendes Licht befördert die Vergänglichkeit

des Obſtes eStark ſchwitzende Hautſtellen z B Hände und Achſelhöhlen
wäſcht man mehrmals am Tage zuerſt mit kaltem Waſſer trocknet
gut ab und befeuchtet ſie dann mittels eines weichen Schwämm
chens mit folgender Flüſſigkeit Beta Naphtol 5 Gramm Notwein
170 Gramm Eau de Cologne 50 Gramm
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Einige Worte zur Winterfütteruug
Von C Römer

Wenn das Herannahen des ver dem Weidegang des
Viehes ein Ende ſetzt und die Aufgabe einer zweckmäßigen Winter
fang ihrer Beſtände an die Landwirte herantritt dann be
chleicht manchen derſelben ein banges Gefühl wenn er ſeine

Wintervorräte überblickt und bedenkt wie lange dieſelben reichen
ſollen und was davon zu beſtreiten iſt bis wieder geerntet werden
kann Doch auch hierin wollen wir unſeren Leſern an die Hand
gehen und einmal beiſpielsweiſe einen genauen Plan über die Ein
teilung und Verwendung der vorhandenen Vorräte machen

Jn erſter Linie müſſen wir uns durch einen Futterüberſchlag
davon überzeugen ob die vorhandenen Wintervorräte ausreichen
um den Viehſtand ſowohl nach Menge als nach Gehalt hinreichend
verſorgen zu können Von dieſer Rechnung muß es abhängen ob
wir allenfalls durch Verkauf von Vieh oder durch Zukauf von
Futtermitteln das richtige Verhältnis herſtellen wollen eventuellmüſſen wir uns gleich vor Anfang des Winters danach umſehen
wie wir die letzteren am beſten und billigſten beſchaffen können

Die ſicherſte Ermittelungsweiſe des Gewichtes unſerer Futtervorräte nämlich die mittels einer Wage iſt in den meiſten Fallen

nicht anwendbar da letztere eben an den meiſten Bauernhöfen
r ein anderes Mittel das Schätzen der eingefahrenen Fuhren
ſt aber nicht ſicher genug um uns eine feſte Grundlage für unſerewichtige Berechnung zu biete Zu einem ſicheren Ergebniſſe kom

men wir hingegen wenn wir unſere Heu und Strohvorräte auf
dem Stocke abſtechen und berechnen Haben wir die Länge Höhe
und Breite des Futterſtockes in Metern ermittelt ſo brauchen wir
dieſe drei Maße nur mit einander zu vermehren und haben dann
den Kubikinhalt Dieſen vermehren wir wieder mit nachſtehend
angegebenem Gewichte und kommen dadurch ziemlich genau auf
das Gewicht unſeres Heu und Strohvorrates

1 Kubikmeter Heu wiegt 150 Pfund
1 Winterſtroh n a1 x Haferſtroh v w1 rgtenergv v 891 Erbſenſtroh 80fofern ſämtliche Stroharten mit dem Flegel gedroſchen ſind Da

gegen erfordert Stroh welches durch die Maſchine arg iſt
den 1 fachen Raum des mit dem Flegel Gedroſchenen Befindet
ſich andererſeits das Futter in ſpitz nach oben zu laufenden Dach
räumen ſo darf man nur mit der Hälfte obiger Gewichtsangaben
vermehren

Das Gewicht der Wurzelgewächſe hingegen läßt ſich aus der
Zahl der geernteten Wagen und Körbe ziemlich genau feſtſtellenſo daß wir ſo leicht eine Ueberſicht über unſer Geſamtfutter

vorräte gewinnen
Auf Grund dieſer Ueberſicht können wir jetzt nun auch ent

ſcheiden ob unſer Futter für die zu überwinternden Tiere aus
reicht und ob die einzelnen Nährſtoffe im richtigen Verhältniſſe
vorhanden ſind denn jedes Tier bedarf zu ſeiner Ernährung einer
gewiſſen Menge feſter und flüſſiger Beſtandteile Es erübrigt uns
daher noch in erſter Linie über den Gehalt der einzelner Futter
mittel an Trockenbeſtandteilen uns Gewißheit zu verſchaffen So
beträgt der Gehalt an Trockenbeſtandteilen durchſchnittlich bei
Wieſenheu Kleeheu Gerſtenſtroh Haferſtroh Erbſenſtroh und
Kleegras je 80 Prozent bei leichter Frucht 85 Prozent bei Runkel
rüben 11 Prozent bei Kartoffeln 24 Prozent und bei Grünfutter
75 Prozent

Haben wir alſo um zu einem praktiſchen Beiſpiele überzugehen
bei unſerem Futterüberſchlage nachſtehende Gewichte ermittelt ſo
hehen wir dadurch auch gleichzeitig das Gewicht der Trocken

beſtandteile S e
J

Ztr m Proz Trockenbeſtandt Ztr

300 80 240Wiesheu

Kleeheu 100 80 80Gerſtenſtroh 80 80 64125 80 100Erbſenſtroh 30 80 24Runkelrüben 250 11 27,5Kartoffeln 75 24 18Kleegras 225 80 180Leichte Frucht 10 85 8,5d zuſammen 742
Das vorhandene Winterſtroh haben wir bei unſerer Berechnu

vorläufig weggelaſſen da ſolches zur Streue verwendet werden 43
Von dieſen uns zur Verfügung ſtehenden 742 Zentnern Trocken

beſtandteilen ziehen wir zunächſt noch 5 Prozent als nötigen Vor
rat für unvorhergeſehene Fälle ab ſo bleiben uns 705 Zentner
Trockenbeſtandteile

Da wir nun wiſſen daß eine Kuh von 1000 Pfund Lebend
gewicht zu ihrer vollſtändigen Ernährung täglich etwa 25 Pfund
Trockenbeſtandteile bedarf ſo können wir bei einer Winterfütte
rungszeit von 230 Tagen 12 Stück Großvieh a 1000 Pfund Lebend

oder eine entſprechend größere Anzahl leichteres Vieh er
halten Auch dürfen wir Tieren welche eine geringe Haltung
ertragen wie Arbeitsochſen die den Winter über bloß im Sta
ſtehen eine geringere Menge von Trockenbeſtandteilen geben und
können dann einen entſprechend größeren Viehſtand halten

Nun entſteht aber auch noch die weitere Frage ob unſere Futter
mittel auch die erforderliche Menge von Nährſtoffen enthalten
und ob en im richtigen Verhältniſſe vorhanden ſind

Unſere Pflanzen beſtehen aus gewiſſen Nährſtoffgruppen in
der Hauptſache aus Eiweiß Stärkemehl und gen von dieſen
Eiweiß reich an Stickſtoff und dient im Tierkörper zur Blutb
dung zum Fleiſchanſatz uſw während Stärkemehl und Fett keinen
Stickſtoff dagegen viel Kohlenſtoff enthalten und den Heizsſtoff für
den Körper abgeben oder ſich als Fett ablagern

Es iſt nun für jede Fütterung eine gewiſſe r dieſer bluk
bildenden und ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffe erforderlich und ſind
ſelbſtverſtändlich da wo es ſich um Wachstum und Gewichtszunahme
Fleiſchanſatz oder Milchergiebigkeit handelt auch größere T
ſtickſtoffhaltiger T t als da wo nur die Erhaltun
Lebens bezweckt wird as Vorhandenſein einer gewiſſen Menge
Fett begünſtigt aber nicht nur den Fettanſatz ſondern es befördert
auch die Verdauung ſchwer löslicher Nährſtoffe weshalbſolche auch im Futter vorhanden ſein muß Das erhä
wiſchen ſtickſtoffhaltigen und ſtickſtoffreien Nährſtoffen iſt alſo für
ie verſchiedenen Nutzungszwecke ein verſchiedenes ſo verlangenz B Arbeitsochſen auf 12 Pfund e Nährſtoffe 1 i

ſtickſtoffhaltige während eine Milchkuh bereits auf 5 Pfund ſtick
koſe 1 Pfund ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe verlangt

Rechnen wir einen durchſchnittlichen Bedarf von 12 Pfund
ſtoffreien und 2 Pfund ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffen in leichtverdau
licher Form auf das Stück mit 1000 Pfund Lebendgewi
dürfen wir für unſere 12 Stück Großvieh in 230 Tagen 4715 Pfu
ſtickſtoffhaltige und 28 265 Pfund ſtickſtoffreie Nährſtoffe und 1021

Pfund Fett SNach angeſtellten Verſuchen enthält aber
Eiweiß Stärkemeht ett

Wieſenheu 5,4 41,0 0Kleeheu 7,0 38,1 LGerſtenſtroh 1,4 40,4 0,61,5 40,4 0,6Erbſenſtroh 3,8 33,5 0,5Runkelrüben 11 10,0 0,1Kartoffeln 2,1 21,8 0,2Kleegras 2,1 5,8 0,4Leichte Fruch 75 40,0 19
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Vemnach unſer als Beiſpiel angezogener Winkerborrak
Eiweiß Stärkemehl Wo

Früchte am Geflechte zu bermeiden Viejenigen Frilchke vie man
mit der Hand nicht erreichen kann zu mit dem Obſtpflücker

Tier und Gefſügelzucht

prus C
Augenwaſſer zur Stärkung angegriffener Augen Mit einem

kräftigen Fenchelwaſſer das am beſten in der Apotheke bereitet
ie 1620 12300 eerntet werden Durch das Schütteln erhält jede Frucht Druck f Die längere Verwendung der Ziegenböcke iſt allerdings nicht wird waſche man früh morgens und am Abend die leidendeng en 700 3810 120 tellen welche di a 55 unapentlich machen ohne weiters durchzuführen denn die mit Recht ſo gefürchtete Jn Augen Außerdem laſſe man ein bis zweimal täglich rketett

Gerſtenſtroh 112 3232 48 Tafel und rege ſinken dadurch auf den Wert ganz ge ucht mit all ihren Nachteilen tritt uns hierbei hindernd in den Kamillendämpfe in die Augen ziehen Dieſes einfache Mittel
erſtroh 112 3232 48 wöhnlichen Kelterobſtes herab Durch Druckſtellen verliert das eg Allein hier können die R en eng noch beſſer die ſtellt in kurzer Zeit die volle Sehkraft des Auges wieder her
ſenſtroh 114 1005 15 Obſt außerdem an Haltbarkeit Das Schütteln von Obſt iſt nur Ziegenzuchtverbände d leicht helfend eingreifen und eine Jn Brauſepulver iſt ein Mittel welches am ſchnellſten und e

Runkelrüben 275 2500 25 Frithe für gewöhnliches Wirtſchafts und Moſtobſt für welches ucht verhüten wenn dieſelbe nur ſachgemäß geleitet werden und die nach Aerger Zorn Schreck und Angſt beruhigt Da es auch ſehr
Kartoffeln 157 1635 22 ie niedrigſten Preiſe bezahlt werden Dasſelbe darf auch offen Zucht richtig betreiben belebend nach Anſtrengung und Ermüdung bei Blutandrang BeLeichte Früchte 17,5 400 10 verladen werden Wer jedoch aus zwingenden Gründen nicht alles t Als Vorbeugungsmittel gegen die Geflügelcholera wird emp klemmung Uebelkeit und Blähun sbeſchwerden wirkt ſo ſollte das

n 5 ſt pflücken kann muß unter allen Umſtänden für das Aus plen I Friſch angekaufte d 10 bis 14 Tage ſeparat zu Brauſepulver in jedem Hausbalte dorrätig ſein
Ja dine Angaben würden alſo nur die ſtickſtoffreien Be pflücken ſämtlicher guten Früchte ſorgen um dieſe als Tafel reſp alten dann 2 bis 3 Stück derſelben mit dem bisherigen Beſtande

annähernd zur Ernährung ausreichen wogegen ein
von ungefähr 1608 Pfund verdaulichem Eiweiß und 425

Fett entſtünde welcher durch den Zukauf von Kraftfutter
werden müßte Hierzu eignen ſich insbeſondere die ſtick

und fettreichen Oelkuchen Biertreber Malzkeime Kleien
im Handel in großer Auswahl angeboten werden und wür

den in obigem Falle namentlich die ſehr fettreichen Palmkern
Seſamkuchen in Verbindung mit Kleien Malzkeimen Reis

ermehl uſw empfehlen Ueber die Auswahl muß natürlich der
entſcheiden und iſt beim Ankaufe immer große Vorſicht

uötig da der Gehalt der Kraftfuttermittel ganz bedeutend ſchwankt
e ſich deshalb nur an die zuverläſſigſten Quellen halten

wenn man nicht betrogen werden will
r gemeinſame Bezug iſt hier von großem Werte und ſollten

unſere Landwirte ſich mehr und mehr nach dem Muſter der Kon
umvereine zuſammenſchließen welche für ihre Mitglieder Ver

äge mit Fabrikanten und Händlern abſchließen wodurch dieſelben
ren Bedarf nicht nur bedeutend billiger ſondern auch in beſter
ualität erhalten denn es wird durch zahlreiche Unterſuchungen

feſtgeſtellt ob die gelieferte Ware den garantierten Gehalt hat

Land wirtſchaft
II Jeder Landwirt ſollte verſuchen ſeine Wirtſchaft ſo zu orga

aiſieren daß er im Herbſt den Dung flach unterpflügen kann und
dann erſt tief pflügt Jn Wirtſchaften mit Kleebau iſt das erheb
lich erleichtert Hier wird der Dung auf die d Prage

efahren und hat man ſo reichlich Zeit Wo man dieſe Brache
reimal pflügt ſchält man das erſte Mal ganz flach dann walzt

man und nach geraumer Zeit eggt man Die zweite Furche gilt
als Saatfurche und die dritte Furche ſchält man wieder nur viel
leicht ein wenig tiefer als die erſte Pflügt man hingegen ſo daß
jede Furche immer etwas tiefer als die vorhergehende ausfällt ſo
wird durch die dritte Furche die Ackerkrume zu ſtark gelockert

Düngung mit Kaliſalz Jſt die Fruchtfolge die daß auf
Roggen Kartoffeln folgen dann machen ſich die Ausgaben für
Düngemittel ſehr bezahlt wenn man die Vorfrucht pro Hektar mit
etwa 20 Zentner Kainit als Zugabe zu Chiliſalpeter oder Thomas
mehl und die Kartoffeln nur noch mit 4 Zentner Chiliſalpeter
pro Hektar düngt

II Verarbeitung der menſchlichen Exkremente Hierbei iſt es
wichtig daß ſolches häufig geſchieht und nicht erſt gewartet wird
bis ein Abort voll von Exkrementen iſt ſondern daß alle paar
Tage der Abort mit Aſche und Torfmull geſtreut wird und mög
lichſt wöchentlich dieſe Schichten gut verarbeitet auf einen beſon
deren Haufen geworfen werden

Haus und Zimmergarten
Die Herbſtpfanzung von Obſtbäumen iſt der Frühjahr

pflanzung ent chieden vorzuziehen und bietet vielfache Vorzüge
So können die Wurzeln noch vor Beginn der Wachstumsperiode

eit finden Faſerwuzeln auszutreiben die das Anwachſen des
aumes weſentlich fördern Ferner hat der Baum Zeit ſich mit

dem Erdreich zu ſetzen da Regen und Schnee im Winter das Zu
ſammenſinken der s umgegrabenen Erde befördern Der Froſt
wird die Erde lockern und zur Bebauung geeignet machen Die
Wurzeln welche auf dieſe Weiſe in einer lockeren den atmoſphäri
chen Einflüſſen all chex Erde ſind bleiben geſünder entwickeln
ich leichter und kräftiger während dagegen im Frühjahre nach dem
lngefrieren und Schneeſchmelzen die noch übermäßig mit Feuch

tigkeit geſchwängerte Erde ſchwer und lehmig wird ſich durch
Regengüſſe ſetzt durch Sonnenhitze zuſammenballt und eine zähe
Kruſte bildet welche nicht fähig iſt Luft Licht Regen und Tau
aufzunehmen

Das Freilegen beſchatteter Früchte Bei Spalierobſt legt
man mit Recht großen Wert auf ſchöne Färbung der Früchte
Sobald dieſelben nahezu ausgewachſen ſind beſeitigt man bei den
jenigen welche ganz oder teilweiſe im Schatten ſtehen die über
hängenden Blätter Dieſe Arbeit geſchehe jedoch nur nach und nach
und ja nicht zu früh weil ſonſt die an das Sonnenlicht nicht ge
wöhnten Stellen der Früchte bei großer Wärme Brandflecken be

beſſeres Wirtſchaftsobſt zu verkaufen Beim Ernten müſſen die
hen te möglichſt trocken ſein Feuchte oder naſſe Früchte verder

en leicht auch leidet das Ausſehen
Spinat Vor der Ausſaat jauche man wenn möglich den

Boden einige Mal Die Ausſaat für den Winterbedarf iſt im
e vorzunehmen entweder in 40 Zentimeter von
einander entfernten Rillen oder breitwürfig Die breitwürfig
ausgeſäten vereinzelter ſtehenden Pflanzen geben einen konſiſten
teren Kohl wie die dicht ſtehenden in Rillen geſäten welche ge
Briten werden können und ſich ſo beſſer ernten und putzen Als

interſpinat ſind die ſcharfſamigen Sorten der langblättrige und
Savoyer vorzuziehen

Die Perlzwiebel wird ſpäteſtens Anfang Oktober auf gleich
vorbereiteten Boden in Rillen von 15 Zentimeter Entfernung und
5 Zentimeter in den Reihen gelegt

Zupyreſſenſtecklinge macht man jetzt in ſandiger Erde in
Töpfen die man in den kalten Kaſten ſtellt Jn einigen Wochen
entſteht an den r Callus und nicht lange nachherkommen die Wurzeln zum Vorſchein die aber anfänglich ſehr zerbrechlich ſind Man in nun jede Pflanze für ſich in ein Töpf

en überwintert im kalten Kaſten und pflanzt ſie im kommenden
ai ins Freie

Schnellwachſende und ſchöne S ngrVangen ſind die Vitis
arten von denen vorzüglich zu empfehlen ſind Vitis Labrusca V

V riparia V amurenſis V vinifera rig V
auch Ampelopſis aconitifolia W h tricuspidata Veitchi
ederacea quinguefolig Sie ſind winterhart und zeichnen ſich
urch prachtvolle Färbung der Blätter im Herbſt aus

Bei Haltung von n iſt darauf zu ſehen daß
denſelben durch Anbringen ſchwerer Vorhänge ſowie vollſtändig
mit Gaze verhängter Fenſter das nötige Licht nicht entzogen wirdDen das durch ſolche Vorhänge abgeſchwächte Licht iſt zur Ent
wicklung der Pflanzen unzureichend Dieſes Lichtbedürfnis welches
wohl unterſchieden werden muß von Sonnenlicht iſt namentlich
r z mit feiner Blattbildung unumgänglich notwendig

s Lichtbedürfnis bei Pflanzen mit derben Blättern iſt jedoch ein
geringeres

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Kiefernſchütte iſt nach naſſen Sommern a als

nach trockenen denn die Pilze gedeihen bei Feuchtigkeit beſſer als
bei trockener Luft Da aber das Wachstum der Dylsgewachſe
in feuchten Jahren beſonders gut verläuft müßten auch die Kiefernnadeln um ſo geſunder und widerſtandsfähiger gegen die
Schütte ſein alſo nach ſolchen Jahren weniger Schütte auftreten
Außerdem macht ſich e die Schütte nicht in demſelben naſſen
Sommer oder Herbſt bemerkbar ſondern erſt im darauffolgenden
e es könnte alſo nicht das Wetter des vorigen Sommers
ondern das des darauffolgenden Frühjahrs beſtimmend ſein und
och iſt ſehr oft ein naſſer Sommer mit e üppigen Pilzwuchs

d Hrfache daß im darauffolgenden Jahre die Schütte beſonders
auftritt

Die Kiefernzapfenſaat iſt ſeit der Einrichtung von Rleng
anſtalten faſt gänzlich außer Gebrauch gekommen trotzdem ſie
zweifellos zwei große Vorteile für ſich hat nämlich daß ſie billiger
iſt und daß durch ſie weit kräftigere Pflanzen erzielt werden als
durch ausgeklengten Samen der namentlich unter der künſtlichen
Darrhitze unzweifelhaft gelitten hat Allerdings muß man bei
beabſichtigter Zapfenſaat darauf achten daß die Zapfen erſt im
Nachwinter gepflückt werden damit ſie beſſer ſpringen und daß
man ſie nur bei ſonnigem Wetter ausſtreut damit der Samen
leichter ausfällt

Zur Rebhühnerjagd Grundregel ſobald als möglich den
alten Hahn abſchießen ſteht in der Regel zuerſt auf führt aber
wenn er verſchont bleibt das Volk am weiteſten fort dagegendie alte Henne ſchonen im Fluge kenntlich an dem faſt immer

wenigſtens ſo grg die Hühner noch aushalten etwas aus
eder gehaltenen Schwanz deſſen Federn viel heller als beim
ahn und gleichmäßig roſtfarben geſart ſind die alte Henne

bringt bis zum 5 Jahre jährlich mehr Junge aus gewährt auch

zuſammen zu bringen und erſt wenn hierauf keine Erkrankungen
er nen ſämtliche Hühner zuſammengehen zu G 2 bei Ausbru der Krankheit die Feſpeden von den Kranken zu entfernen

nicht umgekehrt 3 Boden Wände Gerätſchaften und Sitzſtangen
ſind mit heißem Sodawaſſer noch beſſer mit einprozentiger Subli
matlöſung nene Kreolin oder Karbollöſung oder fünf
P Zuiner Eiſenvitriollösſung gründlich zu reinigen und die

ände nachher friſch zu weißen Die Kadaver und der Miſt ſind
entweder zu verbrennen oder tief zu vergraben

t Junge Hühner die ſich noch in der Periode des Wachstums
befinden bedürfen täglich Kalkſtoffe im Gewicht von 0,5 1 Gramm
Aeltere bereits ausgewachſene Hühner welche ſchon Eier legen

2 Gramm während Hühner die in der Mauſer Eier legen ſogar
2 Gramm Kalk und mehr bedürfen

r wener kommen ſchwarze Entendotter Dieſe ſind nicht Zei
chen von Verderbnis der Eier ſondern rühren von Gerbſäure her
welche die Enten in Eicheln genießen die ſich hier und da im
Waſſer finden das jene beſuchen Schwarz wird der betreffende

Dotter beim Kochen ie die Nahrung von Einfluß auf die
Dotterfarbe iſt zeigen unſere Hühner ohne tieriſche Nahrung iſt
der Dotter leicht gefärbt bei viel animaliſcher Nahrung hochgelb
bei Salzgenuß ſogar orange

f Wanzenartige Wucherungen an den Augenringen und um
ben Schnabel von Tauben ſind meiſt ein Zeichen daß die Tiere
von Blattern befallen ſind Auch unter den Flügeln werden dieſe
Wucherungen bemerkt Jm allgemeinen nimmt man an daß dieſe

i Tauben dann entſtehen wenn ſie ein Futter freſſen das ihnen
nicht guagt beſonders pflegen ölhaltige Sämereien dem Leiden
ehr Vorſchub zu leiſten Es iſt ſehr e und macht den
avon befallenen Patienten völlig unbrauchbar für die Verwertung

in der Küche Der Patient iſt ſtark von Fieber ergriffen Als
Heilmittel gebe man Fliedertee dem etwas geh Salpeter
ſänre beigemiſcht wurde Die Puſteln ſelber ſind wiederholt mit
einem ſalzfreien Fett oder mit Oel zu beſtreichen

Zienen wirtſchaft
7 Ende Jnli muß die Honigernte hier beendet ſein Der Honig

der nun noch eingetragen wird iſt zum Genuß weniger geeignet
Er iſt aber auch zur Durchwinterung der Völker weniger tauglich
Befinden ſich große Mengen davon in den Stöcken ſo müſſen ſie
reduziert werden Das am beſten dadurch daß man die
ſelben auf bedürftige Völker verteilt Schwärme Ende Auguſt

n die Wintervorräte Jarr t werden daß ſie bis Mitte Avril
reichen Es iſt in der Regel nachteilig wenn es früher oder ſpäter
ge ieht Zur Ergänzung iſt am geeignetſten guter Kryſtallzucker

er mit Waſſer leicht ausgekocht wird 4 Teile Zucker 3 Teile
Waſſer Vergleichende Verſuche haben ergeben daß der Zucker
W in dieſem am billigſten iſt und daß die Ueberwinterung mit

eſem die beſte iſt Wartenberg Nauendorf
Geſundheitspſſege

AUnbebingt iſt zu vermeiden kühlende Getränke während oder
zurz nach dem Genuſſe fetter Speiſen oder fetter Saucen zu ſich

nehmen Das Fett gerinnt dann im Magen trennt ſich von
en übrigen Speiſen und da dieſe geronnene ölige Maſſe leichter

ſt als der übrige Jnhalt des Magens ſo ſchwimmt ſie oben auf
und erzeugt allerlei m Empfindungen Druck Brennen
in der Herzgrube uſw Bekannt iſt auch daß diejenigen Aerzte
das Trinken während und kurz nach dem Eſſen verbieten welche
ſich mit den in Mode gekommenen Entfettungskuren abgeben

Nicht zu ſtark ſalzen Wie zu wenig Salz vom Uebel iſt
ſe wirkt das zu ſtarke nachteilig Nach getroffenen Unter
uchungen wird dadurch die Magenverdauung ungünſtig beeinflußt
Daß das Kochſalz auf die Magenabſonderung einwirkt wußte man
üor lange und es iſt un re nachgewieſen daß durch das
elbe der Säuregehalt des Magenſaftes herabgeſetzt wird Es wird

aber auch die Saftabſonderung ſelbſt gehemmt und namentlich
das verdauende Ferment des Magens das Pepſin vermindert
Das ſollten ſich unſere Hausfrauen merken Daß das zu reich

e Salzen der Speiſen bei gewiſſen Krankheiten namentlich

Obſtwirkung
Die Bedeutung des Obſtgenuſſes geht weit über das Be

hagen hinaus das die meiſten Menſchen dabei empfinden obgleich
auch dies allein für die Beförderung der Eßluſt und der Ver
dauung wichtig genug wäre e Ka enthalten gewiſſe Salze
in chemiſchem Sinn die für den Aufbau der Gewebe unſeres Kör
pers weſentliche Dienſte leiſten indem ſie gerade in ſolchen Ver
bindungen ſich befinden die unmittelbar von den Geweben aufge
nommen und verwertet werden können Selbſt die unverdaulichen
faſerigen Beſtandteile der verſchiedenen Obſtarten werden noch als
ein heilſames Reiz mittel für die Darmtätigkeit betrachtet
Die beſonders ſaftigen Früchte haben noch andere Eigenſchaften
die ebenſo wichtig ſind aber t oft in r Betracht
gezogen werde n Die organiſchen Säuren die darin enthalten ſind
vereinigen ſich mit dem feſterer Nährſtoffe zu a
ſauren zitronenſauren uſw Salzen Dieſe treten zu den Ver
dauungsſäften im Darm in Bezie und dadurch wird das Eiſen
löslich und kommt zur Wirkung auf den Körper Dieſer Vorgang
iſt ſelbſtverſtändlich von allergrößter Wichtigkeit zumal das da
durch erzeugte Eiſen leicht und ohne Reizung vom Körper auf
genommen wird während es ſonſt vielfach ungenutzt verloren geht
weil es nicht in die eigentlich lösliche Form gebracht wird

Dieſer Umſtand ſollte ſchon allein zum Beweiſe genügen daß
die Beimiſchung von Obſt zu andern Speiſen weit
mehr zu leiſten hat als eine Befriedigung des Wunſches z Ab
wechſlung Es ergibt ſich daraus ferner daß eine ſolche Maßregel
für alle Blutarmen ein Gebot ſein ſollte von deſſen Er
füllung die Heilung geradezu abhängen kann Allerdings iſt von
manchen Fachleuten beſtritten worden daß organiſche Eiſenver
bindungen gegen Blutarmut von Nutzen ſind aberdieſer S weiſe läßt ſich ind widerlegen Außerdem enthalten
nun die ſaftreichen Früchte noch einen oder mehrere Gärſtoffe oder

nagte Fermente Körper die außerordentlich
ind Auf der Betätigung ſolcher Fermente beruhen die meiſtenVeränderungen und ne von organiſchen Verbindungen
in der Natur Eine Tinktur von Digitali z dem giftigen aber
in der Heilkunde ſo oft gebrauchten und unentbehrlichen Saft des
Fingerhuts verliert z B durch den Einfluß eines Ferments n
wei Jahren von ſelbſt ſeine urſprünglichen Eigenſchaften unasſelbe iſt mit dem Saft der bitteren Mandeln der Fall

Noch viele andere Beweiſe ähnlicher Art könnten für die Bedeu
tung der Fermente im allgemeinen und der in den Obſtſorten im
beſonderen beigebracht werden

Nun könnte man meinen daß die wiſſenſchaftlichen Behaup
tungen über die nützlichen Vorgänge die der Obſtgenuß in unſerm
Körper hervorruft nur auf Vermutungen beruhen weil ſie
ſich im Jnnern des Körpers abſpielen wohin das Auge nicht
dringt Ein hervorragender Chemiker Dr Shary hat jedoch
in einer langen Reihe von Experimenten die Wirkung ver
ſchiedener Fruchtſäfte auf organiſche Säfte die
in der Zuſammenſetzung auch des menſchlichen Körpers die wich
tigſte Rolke ſpielen dieſe gute Meinung von den Obſtwirkungen
über jeden Zweifel hinaus gerechtfertigt Er unterſuchte in dieſer
Hinſicht die Säfte von Stachelbeeren reifen Kirſchen
Orangen Birnen und reifen Aepfeln indem er ſie
mit Eiweiß ſo offen wie ſie unſern Körper aufbauen zuſammen
brachte Aus dem im Lancet zuſammengefaßten Ergebniſſen
dieſer Verſuche iſt an allemeinen Regeln zu entnehmen Um den
größten Nutzen von ſaftigen Früchten zu ziehen ſollten ſie am
Ende der Hauptmahlzeit gegeſſen werden Eine Aus

nahmen davon machen Bananen die mehr als Nahrungsmittel
zu betrachten ſind Geſchmortes Obſt das oft als förderlich für
die Verdauung empfohlen wird tut ſeine Wirkung in 9 von 10
Fällen nur unter Beobachtung beſtimmter Regeln 6 oder 8
geſchmorte Pflaumen eine halbe Stunde vor dem Frühſtück
gegeſſen werden dieſen Einfluß zeigen während er bei dem Genuß
der doppelen Menge namentlich wenn ſie gleichzeiig oder nach einer
Mahlzeit genommen wird durchaus verſagt Dasſelbe iſt von ge
ſchmorten Feigen oder Aepfeln zu ſagen Als beſon
ders wertvoll bezeichnet Dr Sharp einen Salat von Orangenn
Zu achten iſt dann noch darauf daß viele Früchte namentlich
Trauben wenn ſie auf ziemlich leeren Magen genoſſen werden

ädlich i iſt ei e Sä tets nach derder chte ßer Warme den übrig gebliebenen Jungen des Volkes in beſter Weiſe Schuß Nierenkrankheiten direkt ſchädlich iſt iſt eine allbekannte deſſen Säure zu ſehr ſteigern Trauben ſollten alſo ſtets nakommen Die gefährlichſte Zeit iſt in dieſer Beziehung der und Leitung Ferner Weber waidgerechte er nicht ſang Tatſache Hauptmahlzeit genommen werden Zu einer Mahlzeit 12 re
Auguſt Jungen von der alten Henne wegſchießen e ihr mindeſtens Bananen 1 Pfund Stachelbeeren rohe Aepfel oder Trauben z

Pflücken Alles Dauerobſt muß vorſichtig mit der Hand 3 bis 4 noch belaſſen andernfalls die allein gebliebene alte Henne
Ein Mittel gegen Erkältung Man nimmt ein Glas eſſen kann ebenſo ungünſtige Folgen haben wie die rückſichtsloſen

a terbbſt mu eißes Zucerwaſſer drückt den Saft einer halben Zitrone hineinvom Baume gepflückt und in Pflückkörbe gelegt werden welche anfängt herumzuſchwärmen und ſchließlich den bisherigen Stand S Eßlöffel voll Kognak gen und trinkt dies ſo warm Uebertreibungen vegetariſcher Le ensweiſe

aweckmäßig mit Leinwand ausgefüttert ſind um Verletzungen der ort bezw das Revier verläßt e wie möglich vor dem Schlafengehen h m
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